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LKH Klagenfurt: 
Internationaler Erfahrungsaustausch mit den USA 
Spitzenkardiologe aus den USA zu Gast auf der 2. Medizinischen Abteilung 
 
Seit mehr als zehn Jahren pflegt Prim. Univ.-Prof. DDr. Georg Grimm intensiven Kontakt mit 
Prof. Dr. Peter R. Mahrer, Herzspezialist aus den USA. Diese Woche ist Prof. Mahrer wieder 
in Klagenfurt. „Gemeinsam diskutieren wir komplexe Fälle und tauschen unsere Erfahrungen 
aus“, so Prof. Grimm. Themenschwerpunkt ist die koronare Herzerkrankung und damit 
verbunden die Herzinfarktversorung und die Versorgung von Herzklappenerkrankungen. 
 
Medizinische Leistungen sind Top 
Viel Lob gibt es vom Experten für die medizinische Versorgung im LKH Klagenfurt. „Die 
Versorgung von Herzerkrankungen ist auf einem sehr hohen Niveau“, so Mahrer. Als 
besonders positiv streicht er die Rund-um die-Uhr-Versorgung von Herzinfarktpatienten im 
Herzkatheterlabor hervor. Diese besteht im LKH Klagenfurt seit 2006 und stellt sicher, dass 
akute Herzinfarkte sofort bestmöglich versorgt werden. Ein erfahrenes Team von 
Kardiologen und Intensivmedizinern steht rund um die Uhr zur Verfügung. „Dadurch konnten 
wir die Überlebensrate beim Herzinfarkt um über 50% steigern“, so Grimm. Ebenfalls lobend 
erwähnt Mahrer die fächerübergreifende Zusammenarbeit mit der Abteilung für Herz-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie. 
 
Optimale Versorgung im LKH Klagenfurt NEU 
Beeindruckt ist der Herzspezialist vom künftigen LKH. „Das LKH Klagenfurt NEU ist auch für 
die Herzversorgung der Kärntner Bevölkerung ein entscheidender Vorteil“, bemerkt Mahrer. 
Die intensive Zusammenarbeit mit der Herzchirugie wird noch weiter verstärkt und die 
erforderlichen diagnostischen und therapeutischen Einrichtungen werden sich in 
unmittelbarer räumlicher Nähe befinden. Direkt beim OP-Bereich wird es zwei 
Angiografieeinheiten geben und die Intensivstation wird gemeinsam mit der 
herzchirurgischen Intensivstation betrieben. „Das wird einen entscheidenden Vorteil in der 
akuten Versorgung bringen“, freut sich Grimm auf die künftigen Strukturen. 
 
Mahrer war jahrelang im Cardiac Research Kaiser Permanente Medical Center, Los Angeles 
tätig und hat an der University of Southern California unterrichtet. Er war Präsident der 
kalifornischen kardiologischen Gesellschaft und arbeitet nach wie vor inten siv bei 
kardiologischen Forschungsprojekten mit. 
 
 
 
Weitere Informationen gibt Ihnen gerne: 
Univ.-Prof. DDr. Georg Grimm, Vorstand der 2. Medizinischen Abteilung 
Tel.: 0463/538-29003 

 
 
 
 

10.06.2009 


